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GOZ & Bema

Kann beim Setzen eines Glasfaserstiftes für die teilweise entfern-
te Wurzelfüllung die GOZ-Nummer 2410 oder eine Analoggebühr 
berechnet werden?

Bei der teilweisen Entfernung der vorhandenen Wurzelfüllung und 
der Erweiterung und Ausformung des Kanallumens handelt es sich 
um methodisch notwendige Einzelschritte bei der Erbringung der 
Leistung nach Geb.-Nr 2195 GOZ – Vorbereitung eines Zahnes 
durch einen Schraubenaufbau oder Glasfaserstift o. ä. zur Aufnah­
me einer Krone. Von selbstständigen, gesondert neben der Geb.-
Nr. 2195 GOZ berechnungsfähigen Leistungen kann hier daher 
nicht gesprochen werden. Im Übrigen wäre ja auch die Leistung 
nach Geb.-Nr. 2410 GOZ – Aufbereitung eines Wurzelkanals – 
nicht vollständig erbracht, sodass auch aus diesem Grunde diese 
Gebühr nicht in Betracht käme.

Vorbereitung eines Zahnes 
mit einem Glasfaserstift
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Kann bei der Versorgung eines Implantats mit einem Locator  
neben der Geb.-Nr. 5030 GOZ auch die 5080 GOZ berechnet 
werden?

Ein Locator ist einerseits ein Aufbauelement für das Implantat, bei 
dem der sichtbare Teil die Form einer flachen Patrize besitzt. Da­
rauf wird dann eine Prothese mit einem eingearbeiteten Gegen­
stück, der Matrize, verankert. Patrize und Matrize ergeben zusam­
men ein Verbindungselement nach Geb.-Nr. 5080 GOZ (29,75 €, 
Faktor 2,3). Andererseits kann das Aufbauelement, der Locator, 
aber auch als eine „Wurzelkappe mit Stift“ nach Geb.-Nr. 5030 
GOZ (191,84 €, Faktor 2,3) betrachtet werden, die auch auf Im­
plantaten inseriert werden kann.

Würde man aber beide Gebühren für eine Locator-Verbindung an­
setzen, käme man mit der Bestimmung zur Selbstständigkeit der 
berechenbaren zahnärztlichen Leistungen in § 4 GOZ in Konflikt, 
wonach man für eine Leistung, die Bestandteil einer anderen Leis­
tung nach dem Gebührenverzeichnis ist, keine Gebühr berechnen 
kann, wenn man für die andere Leistung eine Gebühr berechnet. 

Fazit: Da es bei einer Nebeneinanderberechnung der Geb.-Nrn. 
5030 und 5080 GOZ zu einer Doppeltberechnung der Patrize 
kommen würde, ist es gebührenrechtlich nur möglich, sich für 
eine der beiden Gebührenpositionen je Locator-Verbindung zu 
entscheiden und diese zu berechnen. 

GOZ-Fragen des Monats 

Berechnung einer 
Locator-Verbindung

Daniel Urbschat

Wir sind für Sie da! 

Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113,  -148
Fax (030) 34 808 - 213, -248

Im Rahmen des Nationalen Aktionsplanes der Bundesregierung 
zur schrittweisen Verringerung von Dentalamalgam besteht seit 
dem 01.01.2021 die Pflicht zur Kennzeichnung von Amalgam­
füllungen in der Abrechnung. Hierzu sind zu Jahresbeginn 2021 
entsprechende Änderungen der Anlage 1 und der Anlage 8a 
zum BMV-Z in Kraft getreten. 
Gemäß Änderung der Anlage 1 BMV-Z sind Amalgam-Füllun­
gen künftig mit einem „A“ direkt hinter der Leistungsnummer zu 
kennzeichnen.

Beispiel:
zweiflächige Amalgam-Füllung
(mesial-okklusal) an Zahn 35 	 =  Leistungsbeschreibung 13b A

Das KCH-Abrechnungsmodul ist entsprechend angepasst  
worden; die Praxisverwaltungssysteme haben diese Neuerung 
ebenfalls berücksichtigt bzw. werden dies beim nächsten Update 
berücksichtigen. Die entsprechende Änderungsvereinbarung 
zum BMV-Z finden Sie auf der Website der KZV Berlin (Web­
code: W00473) unter Downloads. 

Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter

Tel.: 030  89004-401 
E-Mail: kch@kzv-berlin.de

KZV Berlin 

Kennzeichnungspflicht 
von Amalgamfüllungen 




